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Die Stadtverordnetenversammlung hat am 27.01.1993 folgende Richtlinien beschlossen: 
 
 
Richtlinien der Stadt Hofheim am Taunus für die Gewährung von Zuschüssen zum 
Bau von Solaranlagen zur Brauch- und Beckenwassererwärmung 
 
(1) Die Stadt Hofheim am Taunus gewährt auf Antrag im Rahmen der jeweils zur Verfügung 

stehenden Haushaltsmittel und zusätzlichen zum solarthermischen Förderprogramms 
des Landes Hessen einen Investitionszuschuß zum Bau von Solaranlagen zur Brauch 
und Beckenwassererwärmung. 

 
(2) Anlagen von privaten Haus- und Grundstückseigentümern/ innen und gewerblichen 

Anlagen werden mit einem Zuschuß in Höhe von 20% der zuwendungsfähigen Kosten 
höchstens jedoch mit folgenden Beträgen gefördert: 
 
- 2.000,--DM bei einem Einfamilienhaus 
 
- 1500,--DM für jede an die Anlage angeschlossene Wohnung bei einem 
Mehrfamilienhaus 
 
- 3.000,--DM bei sonstigen Gebäuden (z. B. gewerblich genutzte Bauten, Sportstätten, 
Verwaltungsbauten usw.) 

 

 
Zuwendungsfähige Kosten: 
 
Als zuwendungsfähige Kosten gelten die durch Rechnungen nachzuweisenden 
Aufwendungen für die Solaranlage ( Kollektorfläche, Brauchwasserspeicher, mit 
Wärmeaustauscher und Zubehör) incl. Einbaukosten. Die für den Einbau erforderlichen 
Nebenarbeiten sind nicht förderungsfähig. 
 
(3) Antragsberechtigt sind alle privaten und gewerblichen >Eigentümer/ innen von baulichen 

Anlagen auf dem Gebiet der Stadt Hofheim am Taunus. 
 

(4) Ein Zuschuß wird nur für solche Anlagen gewährt, die den techn. Anforderungen- 
wichtige Informationen für Anwender, Planer und Installationsbetriebe von 
solarthermischen Anlagen- des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie und 
Bundesangelegenheiten entsprechen. 
 

(5) Anträge auf Gewährung eines Zuschusses sind formlos schriftlich an den Magistrat der 
Stadt Hofheim, Chinonplatz 2, 65719 Hofheim am Taunus zu richten. 
 

(6) Der Antrag ist spätestens in dem Kalenderjahr einzureichen, in dem die Maßnahme 
durchgeführt wurde. 
 

(7) Die Auszahlung des Zuschusses- ohne Abzug eines Verwaltungskostenbeitrages- 
erfolgt unverzüglich nach Vorlage einer nachprüfbaren Schlußrechnung, sowie nach 
fertigstellung und Abnahme der Baumaßnahme. 
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(8) Der städtische Zuschuß wird zurückgefordert; 
 
- wenn die Mittel für andere Zwecke verwendet worden sind 
 
- wenn die Anlage vor dem Ablauf von 5 Jahren nach ihrer Installation demontiert oder 
stillgelegt wird 
 
- wenn keine Anlageprojektierung vorliegt 
 
- wenn kein Wärmespeicher vorhanden ist. 

 
(9) Ein Rechtsanspruch auf Gewährung eines Zuschusses besteht nicht. Die Anträge 

werden in der Reihenfolge ihres Eingangs bearbeitet. Anträge, die wegen Erschöpfung 
der Haushaltsmittel im laufenden Haushaltsjahr nicht mehr bezuschußt werden können, 
werden unter Vorbehalt der Bereitstellung entsprechender Mittel in das folgende 
Haushaltsjahr übernommen. Der/ die Antragsteller/ in ist darüber schriftlich zu 
unterrichten. 

 
(10) Diese Richtlinien wurden am 27.01.1993 von der Stadtverordneten- Versammlung der 

Stadt Hofheim beschlossen und treten mit sofortiger Wirkung in Kraft. *) 
 
 
Anlage: 
 
 
Solarthermische Förderprogramm des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie und 
Bundesangelegenheiten 
 
a) wichtige Informationen für Anwender, Planer und Installationsbetriebe von 

solarthermischen Anlagen 
 

b) Merkblatt zum solarthermischen Förderprogramm 
 
 
 
 
*) betrifft nur das Inkrafttreten der ursprünglichen Fassung 
 
- geändert durch Beschluß Nr. 7 der Stadtverordneten- Versammlung vom 10.11.1993 

Inkraftgetreten am 11.11.1993 
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